
Von B. SCHILZ

Chemnitz/Dresden – Riesen-
Ärger um die Geschwindig-
keitsbegrenzung auf der 
A 4. Zwischen Frankenberg 
und Hainichen gilt über sie-
ben Kilometer Tempo 100. 
Grund: angebliche Straßen-
schäden. 

Doch von Schäden ist nichts 
zu bemerken, trotzdem blitzt 
jetzt die Polizei immer öfter.

Für den Dresdner ADAC-An-

walt Klaus Kucklick (54) ein 
klarer Fall von Abzocke: „In 
den vergangenen Wochen 
habe ich 20 Fälle auf den 
Tisch bekommen. Die Stre-
cke ist schnurgerade, drei-
spurig und hat keine erkenn-
baren Schäden. Es gibt auf 
sieben Kilometern nur zwei 
Hinweisschilder. Nach dem 
Rastplatz Rossauer Wald 
überhaupt keins mehr. Die 
Autofahrer denken, dass sie 
das Aufhebungsschild über-

sehen haben.“
BILD hakte beim Ver-

kehrsministerium nach. 
Sprecher Torsten Küllig 
bestätigt: „Die Schä-
den können in der Tat 
von Pkw-Fahrern nicht 
wahrgenommen wer-
den. Es handelt sich um 
Fugenabplatzungen, die 
aber für Kradfahrer sehr 
gefährlich sein können.“

Nur die werden in der 
Regel nicht geblitzt...

Von DOREEN 
BEILKE

Leipzig – Die Kunst ist 
frei. Angeb-
lich...

Pop-Art-
Maler Mi-
chael Fi -
scher-Art 
(43) hat die 
Steuer am 
Hals – weil 
er auf ei-
nem seiner 
Bilder ein 
brennen-
des Finanz-
amt gemalt 
hat?

Vor eini -
gen Tagen 
stellte Fi -
scher-Art 
sein neues-
tes Gemälde 
auf seine Facebook-Sei-
te, hängte das Origi-
nal ins Schaufenster 
seines Ateliers in die 

Innenstadt. Ein Finanz-
amt in Flammen! Der 
Künstler erklärt‘s: „Die 
Leute rundherum sind 

ziemlich 
teilnahmslos. Selbst 
die Feuerwehr fährt 
vorbei.“

Die Reaktion kam 
schnell, vielleicht aber 
ist es auch nur Zufall. 
Fischer-Art: „Nur drei 

Tage spä-
ter hatte 
ich nun ei-
ne Steu -
erprüfung 
am Hals. 
Die erste 
meines Le-
bens! Der 
Verdacht 
liegt nahe, 

dass 
sich da 
jemand 
auf den 
Schlips 
ge-
treten 
fühlt, 
oder?“

Ob er 
was zu 

verbergen hat?
„Ich? Quatsch! Grund-

sätzlich bin ich der Typ, 
der erst einmal ger-

HerbstcampHerbstcamp
für schlechtefür schlechte
SchülerSchüler
Großenhain –  Lern- 
und willensschwa-
chen Schülern (13 bis 
16 Jahre alt) bietet 
die Handwerkskam-
mer Dresden seit 
gestern mit einem 
Herbstcamp eine 
Chance. Täglich meh-
rere Stunden lang 
schrauben sie z. B. 
Sitzbänke zusammen 
– Motivation durch 
Erfolgserlebnisse!
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Geldverteilung bei
Kitas läu!  falsch!

Wieder Räuber
im Metro-Markt!

Wirtschafts-
Ticker
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Fischdiebe 
plündern 

große Teich-
wirtschaft

Boxberg – Der Be-
triebsteil Sprey der 
Firma „Peitzer Edel-
fisch“ An der Binnenfi-
scherei wurde nachts 
von Kriminellen heim-
gesucht. Sie ließen 
das komplette Wasser 
an drei Fischbecken 
ab. Dadurch gerieten 
Tausende Jungfische 
in die Kanalisation. 
Außerdem stahlen sie 
jede Menge Buntbar-
sche sowie Raubwel-
se und verschwanden. 
Der Schaden wird auf 
mindestens 2800 Euro 
geschätzt.
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ICE-Zug
blockiert

Fernverkehr
Riesa – Wegen eines 
kaputten Stromabneh-
mers blieb gestern 
Mittag nahe Riesa ein 
ICE-Zug liegen. Wäh-
rend der Havarie war 
auf der Hauptstrecke 
zwischen Dresden und 
Riesa über zwei Stun-
den lang nur noch ein 
Gleis frei. Dies führte 
zu zahlreichen Verspä-
tungen im Fern- und 
Regionalverkehr.   
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+++ Sachsens Wirtschaft 
erwartet 2013 schlech-
te Geschäfte. Sinkende 
Weltkonjunktur, Euro-Krise, 
steigende Kraftstoff- und 
Energiekosten machen 
den Firmen zu schaffen 
+++ Die Agentur für Arbeit 
sucht schon jetzt Mädchen 
und Jungen mit gutem Re-
alschul- oder qualifiziertem 
Hauptschulabschluss, die 
sich für die Ausbildung bei 
der Behörde interessie-
ren +++ Der Gewerbe- und 
Kulturverein Dresden Neu-
stadt e. V. will dieses Jahr 
mit 70 Lichterketten und 
beleuchteten Sternen für 
23 000 Euro die Geschäfts-
straßen illuminieren +++ Ein 
Infoabend „Breitbandaus-
bau in Sachsen“ findet am 
1. November, 18.30 Uhr, im 
Restaurant „Brauhof“ auf 
der Körnerstraße 2 in Frei-
berg statt +++ 150 Firmen  
in Bayern und Sachsen 
verbünden sich bei Projek-
ten zur Elektromobilität. 
Der Freistaat spendiert da-
für 15 Mio. Euro, der Bund 
43 Mio. Euro Fördermit-
tel +++ Das 4-Sterne-Pull-
mann Dresden Newa (Fo-
to) ist das erste zertifizierte 
„Green Hotel“. Denn hier 
wird Öko praktiziert, z. B. 
die Raumluft ständig wie-
derverwendet, wenig Was-
ser verbraucht +++
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Tempo 100 ohne Grund? Ein Anwalt schlägt Alarm   

Dresden – Verwirrung 
gestern am Flughafen: 
Die Bremer Fluggesell-
schaft OLT Express hat-
te tägliche Flüge nach 
London-Southend an-
gekündigt. 

Doch eine Lokalzeitung 
schrieb gestern: Der Flug 
sei schon wieder abge-
sagt.

Völliger Quatsch! „Wir 
fliegen! Einmal täglich 
in den Herbstferien 
und dann wieder zwi-
schen Weihnachten 
und Neujahr“, so ein 
OLT-Sprecher.

Wie sich heraus-
stellte, berief sich 
die Zeitung auf ei-
ne sieben Tage al-
te Meldung, in der 
der Jungfernflug 
am 15. Oktober 
abgesagt wurde.

Wirklich neu ist 
dagegen: Ab Mai 
2013 gibt‘s wieder 
eine Direktverbindung 
Dresden – Dubrovnik 
(Kroatien). Die wurde 
2008 eingestellt.
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Verwirrung um Fluglinie
Dresden-London!

Startklar Richtung
 London: OLT fliegt 

täglich in den 
Herbstferien an 

die Themse

Blitzer-Ärger Blitzer-Ärger 
auf der A4auf der A4

Dresdner Forscher lösen Krebs-Rätsel
Dresden – Wissenschaft-
ler der TU Dresden fanden 
heraus, dass Alkoholkon-
sum jährlich für 136 000 
neue Krebserkrankungen 
in der EU verantwortlich 

ist. Schon zwei Gläser 
Wein (32 Gramm Alko-
hol) pro Tag genügen 
bei einer 74 Kilo schwe-
ren Person zur Erhöhung 
des Krebsrisikos.   

Von JÜRGEN 
HELFRICHT

D r e s d e n  – 
Schlappe für So-
zialbürgermeis-
ter Martin Seidel 
(36, ptl.) und den 
Stadtrat.

Die Stadträte 
hatten 2001 die 
Gründung des 
Eigenbetriebes Kinder-
tageseinrichtungen be-
schlossen und diesem 
weitreichende Kompe-
tenzen übertragen. Dies 
verbot jetzt die Landes-
direktion.

Dr. Holm Felber (53) 
von der Landesdirektion: 
„Der Eigenbetrieb küm-
mert sich nicht nur um 
städtische Kindergärten, 
sondern ist auch für Be-
darfsplanung und Zutei-
lung von Fördermitteln an 
Kindergärten in freier Trä-

gerschaft zustän-
dig. Damit gibt‘s 
Interessenkollisi-
onen.“

Im Klartext: Be-
treiber der 193 
privaten Kinder-
gärten fühlen sich 
von der Stadt be-
nachteiligt. Der 
Eigenbetrieb be-
vorzuge bei der 

Verteilung von jährlich 270 
Mio. Euro die 144 städti-
schen Kitas.

Dr. Felber: „Uns liegt 
eine Beschwerde vor. Es 
darf nicht sein, dass der 
Eigenbetrieb der Stadt 
Dresden seiner Konkur-
renz die Mittel zuteilt. 
Dies ist eine hoheitliche 
Aufgabe.“

Dresden legt dagegen 
Widerspruch ein. Ein Spre-
cher: „Schließlich arbei-
tete der Eigenbetrieb 11 
Jahre so.“  
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DSteuer-Steuer-
fahnder fahnder 
jagenjagen
    LeipzigerLeipziger  KünstlerKünstler

Fischer-Fischer-AArrtt
ne zu viel bezahlt und 
dann lieber was zurück-
bekommt. Schmutzige 
Sachen mache ich gar 
nicht, weil ich einfach 
keinen Bock drauf ha-
be. Aber natürlich bin 
ich wie alle genervt von 
dem Steuermist. Diese 
unfassbaren Papier-
berge. Jeder Schnip-
sel muss aufgehoben 
werden.“

Gemalt hat er das Bild 
aber auch, weil er sich 
darüber freut, einen – 

wie er es nennt – „Kreis-
lauf zu schließen“. „Ver-
kaufe ich es, zahle ich 
Steuern drauf, die dann 
ans Finanzamt gehen. 
Ist doch witzig, oder?“, 
sagt er.

Rund 40 000-mal ist 
sein Bild bereits auf Fa-
cebook angeklickt wor-
den. Fischer-Art: „So viel 
Feedback hatte ich noch 
nie. Wahnsinn! Und da-
zu noch unzählige Anru-
fe von amüsierten Freun-
den.“

WEIL ER EIN 
BRENNENDES 
FINANZAMT 
MALTE?

Landesdirektion Landesdirektion 
stoppt Dresdenstoppt Dresden

Sozialbürger-Sozialbürger-
meister Martin meister Martin 
Seidel (36, ptl.) Seidel (36, ptl.) 

Egal was wird, Egal was wird, 
die Knirpse im die Knirpse im 
Kindergarten werden Kindergarten werden 
weiter gut betreutweiter gut betreut
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Michael 
Fischer-
Art hat 

angeblich
nichts zu

verbergen
und sitzt 

die Steuer-
prüfung 

aus

Zufall oder Rache? Nach der Veröffentlichung dieses 

Bildes bekam der Künstler Besuch vom Amt

Der Leipziger Maler 
und Bildhauer Micha-
el Fischer (43) jobbte 
nach der Maurerlehre 
als Hausmeister und in 
der Psychiatrie. 1992 
machte er sein Abi 
nach, studierte bis 
1997 Kunstmalerei 
mit Diplom. Zu sei-
nem Markenzeichen 
wurden seitdem co-
micartige „Muppets“, 
die Hochhäuser und 
sogar einen Altar zie-

ren. Der Künstler mit 
besten Kontakten zur 
Bundespolitik ist ver-
heiratet und hat drei 
Kinder.  

Früher war er mal 
Hausmeister 

Drei Spuren, Seitenstreifen 
und gerade Strecke. 

Trotzdem ist hier 
Tempo 100

ADAC-
Anwalt Klaus 
Kucklick (54)
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Dresden – Nur 
72 Tage nach 
dem ersten 
Coup (BILD be-
richtete) such-
ten Kriminelle in 
der Nacht zum 
Sonntag wieder 
die METRO-Fili-
ale an der Ma-
rie-Curie-Straße 
heim. Diesmal 
klauten sie ei-
nen Radlader 
und fuhren da-
mit durch die 
gläserne Ein-
gangstür direkt 
zu den Kassen. 
Dort rissen sie 
mit Hilfe des 
Baufahrzeugs 

einen EC-Kas-
senautomaten 
aus der Veran-
kerung. Dumm 
nur: Das Ge-
rät besitzt kei-
nen Geldtresor! 
Um die Spu-

ren zu verwi-
schen, setzten 
die Unbekann-
ten nach dem 
Einbruch noch 
vor dem Markt 
den Radlader 
in Brand.

Der Großhandelsmarkt 
METRO wurde schon 
wieder angegriffen
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